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nachrichtlich 

nachrichtlich 

Zur Gewährleistung der Mobilität im universitären Bereich und des 

Zugangs ausländischer Wissenschafter und Studenten zu Bsterreichi­

sehen Universitäten und Hochschulen, haben sich die Herren Bundes­

minister Dr. LBschnak und Vizekanzler Dr. Busek am 1. ~uli 1993 

auf eine Vorgangsweise zur Vollziehung des Aufenthaltsgesetzes 

bei Erstanträgen von Studenten geeinigt. die im Folgenden darge­

legt wird. 

Durchführung des Aufenthaltsgesetzes i~ universitären Bereich 

Zur Sicherung der einheitlichen Vollziehung des Aufenthaltsgeset­

zes wer'den die zuständigen Behörden _ ersucht. die nachstehenden 

AusfUhrungen bezUglich Er~tanträg~n von Studenten zu beachten und 

diese den Behörden in ausreichender Anzahl zur Ver fUgung zu stel­

lerl. Es wird darauf hingewiesen. daß sich aus den folgenden Rege-

iungen kei.ne subjektiven Recht,e und Pf]. ichi:en ergeben und <.iaher 

in Be!:,;c:i'teiden ci n::!<'t auf elas Gesei~2 und nicht auf di,e nachf olqen-' 

den AusfUhrungen Bezug zu nehmen ist. 
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Staatsangehcirige aus zukünftigen EWR-Staaten. die zu eine~ Studi­

llm ab dem Winter semester ~993/94 nach Österreich kommen. bedUrfen 

in ~inblick auf das Inkrafttreten des EWR-Vertrages mit 1.1.1994 

keiner Aufenthaltsbewilligung. 

Studenten, die zu einem bestimmten Kurs an einer Universi­

tät/Hochschule nach Österreich kommen und das Bundesgebiet an­

schlie~end wieder verlassen. benötigen keine Aufenthaltsbewilli­

gung. Der bewilligungsfreie Aufenthalt darf höchstens 6 Monate 

dauern. 

Es wird darauf hingewiesen. daß solchen Studenten im Anschlu~ an 

einen I<ursaufenthal t !$..~,!"Q~. Aufenthaltsbewilligung erteilt werden 

darf. es sei denn. diese Studenten sind Angehörige von Staaten. 

die einen Antrag auf eine Aufenthaltsbewilligung auch im Inland 

stellen können. 

3. FüR ALLE IN DEN RNWENDUNGSBEREItH DES AUFENTHALTSGESETZES ---- --_ .. -_._--- -,,- .. ,,-,----------------------------_._-------------
tQt1tl~Ii~E f..8.bL:~_ 2~bI~t:L EQ.b2~t{~E E!1t{r.I~.:.. 

;Iie folgenden Regelungen gelten Q;Lc;.tli für Stipendiaten. die ihr 

Studium oder ihre Forschungs- oder Lehrtätigkeit an einer anderen 

als einer österreiChischen Universität/Hochschule durchführen. 
" 

also einer wissenschaftli~hen Einrichtung. die nicht berechtigt 

ist .. die Bezeichnung "Universität." oder "Hochschule" zu fUhren. 

1m Ilatenfeld (3.) des Antragsformulares "Gesicherte iJnt.erkunft" 

genügt es beim Erstantrag" wenn der beabsichti.gte Wohnort. ousge-

" 
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~ fUllt wird. Es ist keine weitere genauere Angabe. wie etwa Rdr~s­

se. Mietvertrag. usw. erforderlich. Der Wohnort ist deshalb im 

Antragsformular auszufUllen. da sich aus dieser Angabe die Zustän­

digkeit der Behörde ergibt. Dadurch wird auch die Flexibilität 

der Hochschulorganisationen zur Vermittlung von Studentenheimplät­

zen gewährleistet. Es kann nach den Erfahrungen davon ausgegangen 

werden. daß eine solche Vermittlung regelmäßig bei de~ Einreise 

zu einer fUr- Studenten ad~::;quaten Unterkunft fUhrt. 

Erst bei einer Verlängerung einer Aufenthaltsbewilligung hat der 

Antragsteller alle Angaben zur "gesicherten Unterkunft" zu ma­

chen. 

Der Antragsteller hat_ im Erstantrag anzugeben. wovon er seinen 

Lebensunt&rhalt bestreiten wird. Diese Angaben können bei entspre­

chender Glaybwürdigkeit beim Erstantrag ohne Prüfung angenommen 

werden. sie müssen jedoch einer späteren überprUfung standhalten. 

Entsprechend den Stipendienrichtlinien ist derzeit davon auszuge­

hen. daß ein Betrag von öS 70.000.-- fUr die Dauer eines Studien­

jahres als Existenzmittel ausreichend ist. Piese können beispiels­

weise durch folgende Unterlagen belegt werden: 

Der einfachste Nachweis ist die schriftliche Zusa'ge eines Stipen­

diums. Der Antragsteller kann als ordentlicher Hörer ein Bankkon­

to eines österreich ischen Bank institutes samt einer Garantie 

beit)r ingen. ciaß ih::: d 1e notwend ige Summe zur' Verfügunq sü:ht. 

~eiters kann diese Verpflichtung durch eine beglaubigte Bestäti­

gung eines Leistungsverpf 1 ichteten abgedeckt wer-den. Es ist_ auch 

eine Verpflichtungserkläru0g denkbar. Ebenso das Vorweisen von 

auf den Arytragsteller ausgestell1~e "Traveller-Cheques" I sowie 

Erklärungen der Eltern ihm Unterhaltszahlungen zu leisten. 

~iese Angaben mUssen beim Erstantrag nicht durch Belege nachgewie­

~.en wercien. es sei cenn. die Rnq<:'lben sind offensichi~lic.h unql;:idl­

w;jr'diq (Verpf lichtunqsed::lärungen und Stipendien:!usagen mijssen 

jedenfalls auch beim Erstantrag vorgelegt werden). 
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I~ Hinblick darauf. da~ Studenten in österreich unverzüglich nach 

Einreise bei der Inskr iption begUnstige t:::rankenversic:hen.nqen 

a~schließen können. ist das Vorliegen einer Krankenversicherung 

ab dem Einreisetag bis zur Inskription nicht zu prUfen. 

Der Student braucht im Feld Nr. 6 des Antragsformulares nichts 

anzufUhren. Dies stellt keinen Mangel dar. 

Erst bei einem Verlängerungsantrag ist das Datenfeld Nr'. 6 kom­

plett auszufUllen und mit den notwendigen Beilagen zu versehen. 

Der Antragsteller hat als außerordentlicher Hörer ("bedingte 

Zulassung" zum ordentlichen Studium) die im ZulassLJngsbescheid 

angefUhrten Bedingungen (z.B. Deutsch-Kurs) innerhalb der in 

Bescheid genannten Frist zu erfUllen. 

Gasthörer (nach absolviertem Studium) oder außerordentlithe Hörer 

erhalten die Zulassung zu einem bestimmt~n Hochschulkurs oder 

Hochschullehrgang. 

Es gilt die Vorgangsweise wie bei ordentlichen Hörern. 

-::'''?-r Student s'tell t einc~n Antraq auf Zulassung bei der betreffen­

cen Universit~t/Hochschule. Daraufhin Ubersendet die Universi­

·t:Cit/l-iochschule diesem S1.,LJdenten ein nntragsformular auf Erteiluny 

einer Rufenthaltsbewilligung. Der Rntragsteller hat dieses Rn­

~.ra9.sforrnLJlar auszufOllen und sa~lrt :3ei l~'1gen <'In die Uni versi­

tät/Hochschule zurückzusenden. Die Universität/Hochschule leitet 

die Anträge auf AufenthaltsbewilligLJng an die zuständiqe Bewilli-
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~llnqsbeh~rde weiter. Die Bewilligungsbeh~rde hat solche Rnträge 

in Evidenz zu halten. Im Falle einer positiven Erledigung seitens 

cer' Uni.versi.t:::it/Hochschule ud rc! e ins Zweitsehr i f1~ des Zulassunqs­

bescheides der Bewi 11 i9ungsbehörde über:ni t tel t. Bei i-lochschulen 

künstlerischer Richtung tritt an die Stelle des Zulassungsbeschei­

des die ~1i t tei lung deslennines der Aufnahrr.eprlifung. 

Die von der Universität/Hochschule an Studenten versendeten An­

tragsformulare auf eine Aufenthaltsbewilligung sind mit einer 

Erklärung versehen. daß im Falle ei.ner negativen Erledigung im 

Zulassungsverfahren der Antrag auf eine Aufenthaltsbewilligung 

gegenstandslos sein soll. 

In diesem Fall kann die BewilligungsbehBrde den Antrag ablegen 
, 
'. und muß keinen negativen Bescheid erstellen. 

Durch diese Vorgangsweise we-rden Härtefälle infolge von Zeitverzö­

gerungen im Bewilligungsverfah~en vermieden. Den Bewilligunqsbe­

hörden steht dadurch ein größerer Administrationszeitraum zur 

Verfügung. Die Bewilligungsbehörden werden angewiesen, über sol­

che Anträge binnen 2 Wochen nach Einlangen der Zweitschrift des 

Zulassungsbescheides zu ent~cheiden. wenn diese Zweitschrift bis 

zum Tag des Semesterbeginns eingelangt ist. 

Es wird empfohlen. bei Bewilligungsbehörden, in deren örtlichen 

Zuständigkeitsbereich sich eine Universität/Hochschule befindet. 

einen besonderer Ansprechpartner für Studentenanträge zu nominie­

ren. Dieser Ansprechpartn~r soll mit der Universität/Hochschule 

Kontakt herstellen. um einen reibungslosen Ablauf des Verfahrens 

~u ~ewährleisten. 

.' . 
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Beim Antrag auf Verlä~gerung sind alle Voraussetzungen fUr die 

Erteilung einer Bewilligung (§ 5 Abs. 1. ALlfenthaltsgesetz:> einer 

eingehenden PrUfung zu unterziehen. Es ist die Vorlage einer 

Inskriptionsbestätigung lJnd nach einem Studienjahr eine Bestäti­

gung Uber den Studienerfolg gleich dem des Familienlastenaus­

gleichsgesetzes erforderlich. Bei außerordentlichen Hörern und 

Gasthörern ist die Verlängerung in Hinblick auf die besonderen 

Umstände (BedinglJngen":>' in der Reg el mit jeweils höchstens 6 M(;ma­

ten zu befri~ten.· 

Liegen die Voraussetzungen nicht vor, ist der Antrag negativ zu 

beurteilen. 

Hiezu wird gesondert herangetreten werden. 

wird das vom BMWF aufgelegte Merkblatt. sowie eine Liste der 

Stipendien vergebenden Stellen in der Anlage beigelegt. 

1.9 .Juli 1.993 

SC Vr. MCltzka 

i-.d.J:<.d.R.: 
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BUNDESMINISTERIUM FÜR 
WISSENSCHAFT UND FORSCHUNG 
Abteilung t/9 und IV/S 
zu GZ 245.080/12-I/B/14a/93 

STIPENDIENVERGEBENDE STELLEN 

Bundeskanzleramt und Bundesministerien 

Ämter der Landesregierungen 

Städte und Gemeinden 
;" .. 

Universitäten 

Hochschulen künstlerischer Richtung 

Österreichischer Akademischer Austauschdienst (ÖAD) 

'Juli 1993 

Büro für Austauschprogramme für Mittel- und Osteuropa 
Büro für wissenschaftlich-technische Abkommen 
(auch für Aktionen Österreich-Ungarn, Slowakei, Tschechien) 

Fulbright-Kommission (Österreichisch-Amerikanische Erziehungs-
kommission) 

Institut für die Wissenschaften vom Menschen 

Österreichisches Ost- und Südosteuropainstitut 

Österreichische Gesellschaft für Literatur 

Fonds zur Förderung der wissenschaftlichen Forschung 

Österreichische Akademie der Wissenschaften 

Institute of European Studies 

Österreichische Orient-Gesellschaft Hammer-Purgstall 

Afro-Asiatisches Institut (Wien, Graz, Salzburg) 

Lateinamerika-Institut 

Institut für Höhere Studien 

gesetzlich anerkannte Kirchen und Religionsgesellschaften 

Katholische Frauenbewegung 

Hinweis zur Stipendienhöhe: 
Bei den vom Bundesministerium für Wissenschaft und Forschung 
dotierten Stipendien gilt bei Studierenden derzeit ein Monatsbe­
trag von S 6.800,-. 
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Information on Merkblatt zum Informations concernant 

"Antrag auf Erteilung einer Bewilligung nach dem Aufenthaltsgesetz" 

for students and those receiving 
scholarships 

A. GENERAL INFORMATION 

If a foreigner wishes to enter Austria, a visa is neces­
sary as long as exceptions are not provided for by 
law or by international agreement. 
Anyone wanting to establish his/her place of resi­
dence in Austria must apply for a residence permit. 
In every case where (a) the duration of stay is longer 
than six month or (b) employment is undertaken, a 
residence permit has to be applied for. Applicants 
for studies from the following countries are exempt 
from this residence permit obligation: Belgium, 
Denmark, Germany, Finland, France, G.reece, Great 
Britain and Northern Ireland, Ireland, Iceland, Italy, 
Liechtenstein, Luxemburg, the Netherlands, Nor­
way, Portugal, Sweden, Switl.erland and Spain. (The 
states of the European Economic Area are to be ex­
empted on the condition that the European Econo­
mic Area Treaty comes into force on 1st January 
1994). 

1. Where to Apply7 
The first application for a residence permit is to be 
$ubmitted from abrond (as D rule from the country 
of one's birth). (Japanese can also apply in Autria). 
The following means are permissable: 
a) the delivery of the residence application to the 

Austrian university or college who will pass it 
on to the authority responsible for permits; 
the university/college will notify the compe­
tent authority directly of a student's admission 
to study; 

für Studienbewerber und Stipendiaten 

A. AllGEMEINES 

Wer als Fremder nach Österreich einreisen will, be­
nötigt einen Sichtvermerk (Visum), sofern nicht 
durch Gesetz oder internationale Vereinbarung 
Ausnahmen bestehen. 
Wer in Österreic.h einen ordentlichen Wohnsitz be­
gründen will, muß hiefür eine Aufenthaltsbewilli­
gung beantragen. Bei einem Aufenthalt von mehr 
als sechs Monaten oder wenn eine Erwerbstätigkeit 
ausgeübt werden soll, ist auf jeden Fall eine Aufent­
haltsbewilligung zu beantragen. Ausgenommen 
von der Bewilligungspflicht sind Studienbewerber 
aus Belgien, Dänemark, Deutschland, Finnland, 
Frankreich, Griechenland, Großbritannien und 
Nordirland, Irland, Island, Italien, Liechtenstein, lu­
xemburg, Niederlande, Norwegen, Portugal, 
Schweden, Schweiz und Spanien (Die EWR-$taaten 
sind unter der Voraussetzung des Wirksamwerdens 
des EWR·Vertrages mit 1. Jänner 1994 ausgenom­
men). 

1. Wo wird der Antrag gestellt? 
Der Erstantrag auf Aufenthaltsbewilligung ist vom 
Ausland (ln der Regel vom Heimatstaat) aus zu stei­
len (Japaner können den Antrag auch ir,l Österreich 
stellen). 
Folgende Wege sind dabei zulässig: 
a) übermittlung des Aufenthaltsantrages an die 

österreichische Universität oder Hochschule, 
welche ihn an die zuständige Bewilligungsbe­
hörde weiterleitet; die Universität/Hochschule 
verständigt die Aufenthalts-Behörde direkt 
von Ihrer Studienzulassung 

les personnes desirant poursuivre des 
etudes et les boursiers 

A. G~NERALlT~S 

Tout ~tranger d~sirant entrer en Autriche doit ~tre 
muni d'un visa, sauf exceptions pr~vues par la loi ou 
par des conventions internationales. 
Toute person ne d~sirant resider en Autriche doit 
faire la demande d'un permis de s~jour. Pour un 
sejour superieur ä six mois ou pour I'exercice d'une 
activite, la demande d'un permis de sejour est 
indispensable. Ne so nt pas touches par cette mesure 
les candidats d'etudes provenant des pays siuvants: 
Allemagne, Belgique, Danemark, Espagne, 
Finlande, France, Grande-Bretagne et Irlande du 
Nord, Grece, Irlande, Islande, Italie, liechtenstein, 
Luxembourg, Norv~ge, Pays-Bas, Portugal, Suede et 
la Suisse. les pays de I'EEE (Espace economique 
europeen) sont exceptes, dans la mesure ou le 
traite entrera en vigueur au 1 er janvier 1994. 

1. OÜ faIre la demande1 
La demande initiale portant sur le permis de sejour 
dolt ,.~tre falte depuis l' etranger- en regle generale 
du pays d'origine. (les citoyens japonais peuvent 
presenter leur demande egalement en Autriche). 
Les demarches suivantes sont possibles: 
a) Remise de la demande ä I'universite ou ä 

I'ecole superieure autrichienne, qui la fera 
parvenir aux autorit~s comp~tentes. 
l'universit~1 I'~~ole sup~rieure informera 
directement les autorites de votre admission 
aux etudes. 

• 
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b) submission of the application to the Austrian 
embassy or consulate; 

c) postal applications to the authority responsi­
ble for residence permits. 

The proceedings under (a) are recommended. As a 
grant-aided student, take into account the relevant 
instructions of the Austrian authority who has 
awarded the scholarship. 

2. Form and Scope of the Permit 
In the first instance, the permit can be given for not 
more than six month on two occasions - then, for 
two years each time. The residence permit for those 
studying does not entitle the individu~1 to take up 
employment in Austria. The permit is supplied in 

. the form of an adhesive sticker and will be affixed 
to the travel document of the appliccint or grant­
aided student by the Austrian embassy or consulate. 
If visa matters can be dealt with by post with the 
Austrian embassy or consulate in your country, you 
can also receive the adhesive sticker by post (ask at 
the representative authority). 11 you have' sent the 
residence permit application to the Austrian univer­
sity/college, contact the Austrian embassy or consu­
late as soon as you receive the admission notice 
hom the university or the date of the entrance ex­
amination hom the college of the arts, music or 
drama 

3. Responsible Authorities for Residence Permits 
With respect to the universities and colleges, the 
following authorities are responsible for processing 
applications for the granting of apermit according 
to the Residence Act and for relevant information: 

..• 11 

b) Einbringung des Antrages bei der zuständigen 
österreichischen Vertretungsbehörde 

c) Postalische Einbringung des Antrages bei der 
für die Aufenthaltsbewilligung zuständigen 
Behörde 

Es wird die Vorgangsweise nach a) empfohlen. Als 
Stipendiat beachten Sie bitte die diesbezüglichen 
Hinweise der österreichischen Stelle, die Ihnen das 
Stipendium zugesprochen hat. 

2. Form und Umfang der Bewilligung 
Die Bewilligungsdauer beträgt zunächst zweimal 
höchstens sechs Monate, dann jeweils zwei Jahre. 
Die Aufenthaltsbewilligung fOr StudienIwecke be­
rechtigt nicht wr Aufnahme einer Erwerbstätigkeit 
in Österreich. 
Die Bewilligung wird in Form einer Klebevignette 
erstellt und von der wständigen österreiehischen 
Vertretungsbehörde im Reisedokument des Studi­
enbewerbers oder Stipendiaten angebracht. Soweit 
in Ihrem Land in Visa-Angelegenheiten der Verkehr 
mit der österreichischen Vertretungsbehörde per 
Post zulässig ist, kann er auch beschritten werden, 
um die Klebevignette zu erhalten (bitte bei der Ver­
tretungsbehörde nachfragen). 
Wenn Sie den Aufenthaltsantrag an die österreiehi­
sche Universität/Hochschule gesendet haben, kon­
taktieren Sie die österreichische Vertretungsbehör­
de, sobald Sie den Zulassungsbeseheid der Universi­
tät oder den Termin der Aufnahmsprüfung von der 
künstlerischen Hochschule erhalten haben. 

3. Zuständige Behörden für die Aufenthaltsbe· 
willigung 

An den Universitäts- und Hochsehulorten sind fol­
gende Behörden für die Behandlung des Antrages 
auf Erteilung einer Bewilligung nach dem Aufent­
haltsgesetz und für damit zusammenhängende 
Auskünfte wständig: 

b) Pr~sentation de la demande aupres de la 
repr~sentation diplomatique ou consulaire de 
l'Autriche. 

c) Envoi par courrier de la demande aux autorites 
competentes pour la d~livrance d'un permis de 
sejour. 

Nous vous recommandons de siuvre la demarche a). 
Si vous ~tes boursier, referez-vous aux informations 
communiquees par le bureau autrichien qui vous a 
accorde la bourse. 

2. Forme et duree de validite du permis 
le permis est en premier temps valable pour une 
duree maximum de six mois renouvelable ensuite 
pour une duree de deux ans. 
le permis delivre pour un sejour d'etudes ne permet 
pas "exercice d'une aetivite professionelle en 
Autriche . 
le permis • une vignette auto-collante· est delivre 
par la representation diplomatique ou consulaire 
de l'Autriche dans le document de voyage du 
candidat ou du boursier. Si, dans votre pays, il est 
possible d'obtenir le visa par courrier, vous pouvez, 
pour re,evoir la vignette auto-collante, avoir 
recours au)( services de la poste (veuillez au 
prealable vous renseigner aupres de la 
representation diplomatique ou consulaire de 
I' Autriche). 
Si vous avez envoye la demande de permis ä 
I'universitel I'eeole superieure, contactez la 
representation diplomatique ou consulaire de 
l'Autriehe des que vous aurez re~u I'attestation 
d'admission de I'universite ou la date de I'examen 
d'admission de I'ecole des Beaux-Arts. 

3. Autorites qualifiees pour la delivrance du 
permis de sejour 

Dans les villes universitaires sont eompetentes pour 
le traitement du dossier relatif ä la delivrance d'un 
permis de sejour ainsi que pour des informations 
complementaires les autorites suivantes: 
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I) 

Wlon: MilYlllrilHilbl('llung 62. 1082 Wien. lerchen/eider Straße 4; Tel. 0222/4000/89325 

Graz und leoben: 

Innsbruck: 

Amt der Stt'lermärbschen landesregierung. Rechtsabteilung 2, 8010 Graz, Wlirtingergllsse 43, Tel. 03161877/289 

Magistrat der Stadt 1nnsbruck. 6020 Innsbruck. Maria Theresien·Straße 18·22, Tel. 0512/53610 

Salzburg: Magistrat der Stadt Salzburg. 5020 SalzbuIg, Schloß MirabelI. Tel. 0662/807210 

Lln:: Magistrat der Stadt Linz. 4020 Linz, Neues Rathaus, Hauptplatz '·5, Tel. 0732/239310 

I<lagenfurt: Amt der Kärntner Landesregierung. Abteilung 1W, 9010 Klagenfurt. Völkermarkter Ring 29, Tel. 0463/5361301' 2 

Those applying to study in other cities can receive 
the address of the authority responsible for residen· 
ce permits from the Austrian college or scholarship. 
granting authority. 

B. INSTRUCTIONS ON FILLING OUT THE FORM 
H ANTRAG AUF ERTEILUNG EINER BEWILLI. 
GUNG NACH DEM AUFENTHALTSGESETZ" 

Each person, including children, must submit ase­
parate apptication. The application has to be filled 
out in German. 
The necessary enclosures have to be either the origi­
nal documents or certified copies of the originals. If 
the enclosures are not in German, an authorized 
German translation of the application has also to be 
attached. All documents and their translations have 
to have the necessary authentication. 

Photograph 
Please enclose in all cases. 

Adress Space ("To") 
Insert here the authority responsible for residence 
permits for your Austrian university or college. 

Studienbewerber oder Stipendiaten für andere Orte 
erhalten die Anschrift der für ihre Aufenthaltsbewilli­
gung zuständigen Behörde von ihrer österreichischen 
Hochschule oder StipendiensteIle. 

B. HINWEISE ZUM AUSFÜLLEN DES FORMULARES 
"ANTRAG AUF ERTEILUNG EINER BEWILLIGUNG 
NACH DEM AUFENTHALTSGESETZ" 

Je Person muß ein gesonderter Antrag gestellt wer­
den, auch ·fÜr Kinder. Der Antrag muß in deutscher 
Sprache ausgefüllt werden. 
Die notwendigen Beilagen müssen entweder im Ori­
ginal oder in einer beglaubigten Abschrift (Kopie) des 
Originals vorgelegt werden. Von nicht deutschspra­
chigen Beilagen ist außerdem eine autorisierte deut­
sche Übersetzung dem Antrag anzuschließen. Alle Ur­
kunden und deren Übersetzungen müssen die not­
wendigen Beglaubigungen aufweisen. 

lichtbild 
Bitte in jedem Fall beilegen 

Adreßfeld (" An") 
Hier ist die für Ihre österreichische Universität oder 
Hochschule zuständige Aufenthalts-Bewilligungs­
behörde einzusetzen (siehe oben A3). 

Pour les autres villes, les candidats ou les boursiers 
obtiendront I'adresse des autorit~s comp~tentes 
aupr~s de \'~cole superieure ou du service des 
bourses. 

B. INFORMATIONS POUR REMPLIR LE FORMU­
LAIRE "ANTRAG AUF ERTEILUNG EINER 
BEWILLIGUNG NACH DEM AUFENTHALTS­
GESETZ" 

Chaque personne doit pr~senter une demande 
s~par~e, ced l!tant egalement valable pour les 
enfants. La demande doit ~tre presentee en langue 
allemande. 
les documents necessaires doivent ~tre pr~senter 
en original ou en copie certifi~e. En outre pour les 
documents rediges en langue etrangere, une 
traduction en langue allemande certifiee conforme 
doit ~tre jointe a la demande. Tous les documents 
ainsi que les traductions doivent ~tre (ertifj~s 
conformes. 

Photographie 
11 est obligatoire de joindre une photo d'identite 

Aenvoyer~ 
I'adresse de I'autorite qualifiee pour la delivrance 
du permis de sejour (voir plus haut A3). 
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• 
Stamp Charges (to be inserted by the authority) 
These charges will be determined by the authority 
responsible for residence permits in Austria and will 
be charged by the Austrian embassy or consulate 
when the permit is affixed in the passport. Acharge 
of approximately 700 Austrian schillings is normal in 
mostcases. 

Please cross either: 
First Application or Application 10r Extension 

1. Applicant 
Please fill out this part completely. As documentary 
proof, please enclose your birth certificate and co­
pies of every page of your passport where there are 
data or stamps of entry. 
Except names the following are to be in German: 
Surname(s), academic degree 

First name(s) 

PrevlOUS surnames 

Sex: male lemale 

(please mark with a cross) 

Marital status 

Place of birth. country of birth 

Type of travel document 

Expiry dale 

Natlonality(tles) 

Forst name. surname(s). d 

date of birth (day month year) 

slnce (day month year) 

ale of birth 01 spouse (day month year) 

Forst names. surnames "nd dates of birth of 2111 full. adopted and 

legitImale children 

2. Current plate of Residente 
Give your permanent place of residence, not the 
study address. Give also the telephone number if 
you can be reached by phone. 

" 
StempelgeQühren 
Diese Gebühren werden von der Aufenthalts­
Bewilligungsbehörde in Österreich ermittelt und 
von der österreichischen Vertretungsbehörde bei 
der Anbringung der Aufenthaltsbewilligung im Rei­
sepaß eingehoben. Im Normalfall muß mit Gebüh­
ren von rund os 700,0 gerechnet werden. 

Bitte kreuzen Sie an: 
Erstantrag oder Verlängerungsantrag 

1. Antragsteller 
Bitte füllen Sie diesen Punkt vollständig aus. 
Als Belege sind die Geburtsurkunde und Kopien je­
ner Seiten des Reisepasses beizulegen, auf denen 
sich Eintragungen oder Stempel finden. 
In die einzelnen Zeilen ist (in deutscher Sprache) 
einzutragen: 
Familienname(n), akad. Grad 

Vorname(n) 

Frühere Familiennamen 

Geschlecht mllnnlich weiblich 

(bitte ankreuzen) 

Familienstand 

Geburtsort. Geburtsland 
Art des Reisedokuments 

Ablaufdatum 

Ge burtidatum (Tag Monat Jahr) 

StaaHangehörigkeit(en) ielt (lag Monat Jahr) 

Vorname, Familiennamen und 

Geburtsdaturn des 

Ehegatten/der Ehegattin Geburtsdatum (Tag Monat Jahr) 

Vornamen. FamilIennamen und Geburtsdatl2n aller leiblichen, 
adoptitrtQn und legitimierten Klndtr 

2. Derzeitiger Wohnsitz 
Geben Sie bitte Ihren ständigen Wohnsitz an, nicht 
die Studienanschrift. Geben Sie auch die Telefon­
nummer an, wenn Sie telefonisch erreichbar sind. 

Frais d'adminlstration (Cadre r~serv~ aux autorites) 
Ces taxes sont fides par les autorites responsables 
en Autriche et sont pen;ues par la representation 
diplomatique ou consulaire de I'Autriche lors de la 
delivrance du permis de sejour dans le passeport. En 
regle generale ces frais s'elevent a un montant 
d'environ 700 Schillings autrichiens. 

Veuillez cocher la ca se correspondante: 
Demande Initiale ou demande de prolongation 

1. Demandeur 
Ce point doit ~tre düment rem pli. 
Sont ä joindre I'acte de naissance ainsi que les 
copies des pages du passeport sur lesquelles se 
trouvent des inscriptions et des cachets. 
Sont ä indiquer (en langue allemande) 
Nom{s) de familie, grade universitaire 

Prenom(s) 

Nom de jeune fille 

Selte: masculin/feminin 

(cocher la case) date de naissance (jour, mOlS, annh) 

Etat clvil 

lieu et pays de naissance 

Nature du document de voyage 

Date d'eltpiration 

Nationalit~(s) 

Prenems. nern et date de naissance du 

conjorntlde la conjointe date de naissance (jour. mois, annh) 

Prenoms, nom et date de naissance de tous les enlants legitimes. 

adoptes cu reconnus. 

2. Domidle permanent 
Veuillez mentionner votre lieu de residence fixe, 
non pas le lieu des etudes. Veuillez egalement 
indiquer le numero de telephone ou on peut vous 
joindre. 
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This information is necessary in order to be able to 
deliver the residence permit. 
A registration document or a similar document is to 
be enclosed if a document of this kind is provided 
for in your country. 
Give the following information: 
Country. city. exact address from (day month year) 

(urrent regtstration with police in Austria? yes no (please mark 

with a cross) 

In case of reglstratton in Austria: Postcode. cityltown. exact ad· 
dress hom (day month year) 

3. Secured Accommodation in Austria 
In the line "Posteode Town/City Exact address" 
write your place of study (e.g. Vienna). 

4. Purpose of Stay 
Only fill out the part "b) school, study or vocational 
training for ... " to state the course of study and the 
"place of study" -line to state the univef-sity or colle­
ge. The notice of admission or the notification of 
the date or the entrance examination or th~ award 
of a scholarship from Austria is only to be attached 

. jf the application iso submitted to the Austrian em­
bassy or consulate, or directly to the authority res-
ponsible for residence permits in Austria (A 1 band 
cl. 

5. Own Funds Available in Austria 
Please provide plausible statements to this point. 
Your statements will be checked, at the latest, on 
the occasion of the application for an extension of 
the residence permit. 

! 

Diese Ang"be wird benötigt, um die Aufenthaltsbe­
willigung ausfolgen zu können. Die MeIdebestäti­
gung oder ein analoges Dokument ist beizulegen, 
sofern in Ihrem Land ein derartiges Dokument vor­
gesehen ist. 
In die einzelnen Zeilen ist einzutragen: 
land Ort genaue Anschrift ab (Tag Monat Jahr) 

Derzeit aufrechte polizeiliche Meldung in Österreich ja nein 

(bitte ankreuzen) 

wenn ja: PlZ Ort genaue Anschrift ab (Tag MonatJahr) 

3. Gesic.herte Unterkunft In österrekh 
Geben Sie hier in der Zeile "PLZ Ort genaue An­
schrift" Ihren Studienort an (z.B. "Wien"). 

4. Aufenthaltszweck 
Auszufüllen ist nur der Punkt "b) Schule, Studium 
oder Berufsausbildung zum" durch Angabe der Stu­
dienrichtung und die Zeile "Ausbildungsstätte" 
durch die Angabe der Universität oder Hochschule. 
Der Zulassungsbeseheid oder die Mitteilung über 
den Termin der Aufnahmsprüfung oder die Zuero 
kennung eines Stipendiums aus Österreich ist nur 
anzuschließen, wenn der Antrag bei der österreichi­
sehen Vertretungsbehörde oder direkt bei der 
Aufenthalts-Bewilligungsbehörde in Österreich ge­
steilt wird (A 1 bund c). 

5. In Österreich verfügbare eigene Mittel ... 
Bitte machen Sie zu diesem Punkt glaubhaft0 AngClo 
ben. Ihre Angaben werden spätestens anläßlich des 
Antrages auf Verlängerung der Aufenthaltsbewilli­
gung.überprüft werden. 

CeUe indication est necessaire pour la delivrance du 
permis de sejour. La declaration de domicile ou un 
doeument analogue est a joindre, dans Ja mesure 
ou un tel document ast prevu par la Jegislation de 
votre pays. 
Sont a indiquer: 
Pays.lieu. adresse exacte 6 partir du (jour. mois. ann~e) 

Avez·vous une r~sidence d~clar~e aupr~s du commisariat de 
police en Autriche 1 

oui non (cocher la case correspondante) 

Si oui: Code posta!. lieu. adresse exacte 6 partir du (jour. mois. 
ann~e) 

3. Domlcile assur6 en Autrlche 
Veuillez indiquer a la ligne "Code postal-lieu­
adresse precise" Je lieu OU vous poursuivez des 
~tudes (par exemple "Wien"). 

4. Motif du sejour 
Seul lepoint b) "Ecole, Etudes ou formation 
professionnelle" est a remplir, en precisant les 
~tudes poursuivies, et pour "lieu de formation", la 
mention de I'universite ou de I'ecole superieure. Le 
aecret d'admission, la mention de la date de 
I'examen d'admission ou I'attribution d'une bourse 

. par I'Autriche ne sont a joindre que lorsque la 
demande est presentee aupres de la representation 
diplomatique ou eonsulaire de I'Autriche ou 
directement aupres des autorites responsables pour 
la d6livrance d'un permis de sejour en Autriche 
(Albetc). 

5. Moyens de subslstance dont vous disposez en 
Autrlche 

Veuillez communiquer des donnees credibles. Elles 
seront examinees au plus tard lors de la demande 
de prolongation du permis de sejour. 
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• 

·' 

Therefore, your should either' enclose the appro­
priate proof with the application or bring it with 
you when you travel to Austria. At the moment, 
funds of 70,000 Austrian schillings annually (or 
35,000 Austrian schillings for six months) are regar­
ded as sufficient. Appropriate proofs for your state­
ments are e.g.: 

bank documents concerning the sale of travel­
lers' cheques to the applicant; 
evidence of a bank account with sufficient co­
ver at a bank in Austria; 
certified confirmation from an individual le­
gally !iable to provide maintenance; 
pledge of a scholarship. 

The following are to be in German: 
Moneyassets type amount 

Income/other assets amount 

Claims to cash 

(esoecially claims to 

mamtenance) amount·weekly. monthly. annually 

(please mark with a cross) 

type 
If you have a person in Austria liable to pay main­
tenance to you, you must enclose, without fail, a 
"Declaration of Obligation" ("Verpflichtungserklä­
rung") of this person with your application or ar­
range that this declaration arrives in time at the 
authority responsible for your residence permit ap­
plication. The form "Verpflichtungserklärung" is 
avaifable at the residence permit authority or from 
the aliens branch of the police. 
In case of a "Verpflichtungserklärung" give on the 
last page of the form (above) the following infor­
mations: 
Person liable to pay maintenance in Austria 

Surname(s). academic degree 

Prl'V'OUS surnaml'S 

~lIst name(s) 

Nat,onahty 

Plaee of residence: 

date of birth (day month yeal) 

posteode. town/city. exact address 

flom (day month year) 

".. -) 

Sie sollten, daher geeignete Nachweise entweder 
dem Antrag beifügen oder bei der Einreise nach 
Österreich mitbringen. Als ausreichende Mittel wer­
den derzeit öS 70.000,- jährlich (öS 35.000,- für sechs 
Monate) angesehen. 

Als Belege für die VerfOgbarkeit ausreichender Mit­
tel gelten z.B. 

Bankbeleg über den Verkauf von Traveller­
Schecks an den Bewerber 
Nachweis eines Bankkontos mit ausreichender 
Deckung bei einer Bank in Österreich 
Beglaubigte Bestätigung des gesetzlich Unter­
haltsverpflichteten 
5tipendienzusage 

Folgende Eintragungen in deutscher Sprache sind 
vorgesehen: 
Geldvermögen: Art Höhe 

Einkommen/sonstiges Vermögen Höhe 

Geldwerte AnsprOche 

(insbesondere Unterhalts-

ansprOche) HOhe wöchentlich monatlich 
jllhrlich (bitte ankreuzen) 

Art 
Wenn Sie eine unterhaltspflichtige Person in Öster­
reich haben. so müssen Sie unbedingt eine "Ver­
pflichtungserklärung" dieser Person Ihrem Antrag 
beifügen oder dafür sorgen, daß diese Erklärung 
rechtzeitig bei der für Ihren Antrag auf Aufent­
haltsbewilligung zuständigen Behörde einlangt. 
Das Formular für die "Verpflichtungserklärung" Ist 
bei den Aufenthalts-Bewilligungsbehörden oder 
Fremdenpolizei-Behörden erhältlich. In diesem Fall 
tragen Sie auf der letzten Formularseite, oben, ein: 
Unterhaltspflichtige Person In Österreich 

Familienname(n). akad. Grad 

FrOhere Familiennamen 

Vornamen Geburt~datum (Tag Monat Jahr) 

Staatsangehörigkeit 

WohnSitz: PLZ Ort genaue Anschrift ab (Tag Monat 

Jahr) 

Nous vous conseillons donc soit de joindre ä la 
demande soit de presenter lors de votre entree en 
Autriche les pi~ces justificatives appropriees. 50nt 
considerees ac~uellement comme ressources 
5uffisantes 70.000 schillings autrichiens par an 
(35.000 schillings pour six mois). 

.. 

Pi~ces pouvant justifier que vous disposez de 
ressources suffisantes. Par exemple: 

attestation bancaire de la vente de Traveller­
schecks au demaf'ldeur 
pi~ce justifiant que vous @tes titulaire d'un 
compte suffisamment couvert aupr~s d'une 
banque enAutriche 
confirmation certifiee conforme du tuteur 
legal 
confirma~ion d'une attestation de bourses 

50nt ä indiquer en langue allemande: 
Capital: nature montant 

Revenus: montant 
Aides. subventions: 

nature montant hebdomadaire/ mensuel/ annuel 

(cocher la case correspondante) 
Si vous avez, ~n Autriche, une personne subvenant 
a vOs besoins. vous devez absolument joindre ä 
votre demande une declaration de prise en charge 
de ceHe personne, ou faire en sorte que cette 
declaration parvienne dans les deI ais requis aux 
autorites competentes en matiere de delivrance 
d'un permis de sejour. Le formulaire "Verpflich­
tungserkärung" estA retirer auprh des autorites 
qualifiees ou aupres de la police des etrangers. 
Dans ce cas indiquer dans la derniere page du 
formulaire (en haut) 
Person ne en Autriche subvenant aux besoins 

Nom(s) de famille.grade universitaire 

Nom de jeune fille 

Pr~noms 

Nationalit~ 

Domicile: 

date de naissance (jour. mOis.llnnh) 

Code posta!. lieu. adresse exacte A partir du 

(mois. jour. ann~e) 
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6. Medicallnsurance 
This line does not have to be filled in for a first ap­
plication. 

7. Previous Criminal Convictions 
Please state whether and why you have previously 
been criminally convicted. A certificate of good con· 
duct from the police or a similar document is to be 
attached as documentary evidence if such docu­
ments are providedfor in your country. These docu­
ments should not be older than four weeks at sub­
mission of application. 

8. Concluding Declaration 
1. I declare that I have fully provided all informa­

tion to the best of my knowledge and submit­
ted all relevant documents at my disposal. 

2. I undertake to register immediätely any alter­
nation to my statements before the journey to 
Austria to the Austrian embassy or consulate 
and, after my arrival in Austria, to provide, in 
writing, the appropriate documents to the 
authority for permits. 

3. I acknowledge that incomplete or inco,rrect in­
formation as weil as the ommission of 8.2 abo­
ve can lead to the refusal of apermit or to the 
refusal o{ an extension of the permit. 

(Additional or separate sheet) 
I submit my application on the (ondition that the 
university accepts my application for admission. 

'" 

The following entries are provided for: 
Number of enclosures 

Town/City Datt> Signature 

,'. ) 

6. Krank~nversicherung 
Diese Zeile muß beim Erstantrag nicht ausgefOllt 
werden. 

7. Bisherige strafrechtliche Verurteilungen 
Geben Sie bitte an, ob und weswegen Sie bisher 
strafrechtlich verurteilt wurden. Als Beleg ist ein po­
lizeiliches Führungszeugnis oder ein analoges Do­
kument anzuschließen, sofern ein solches in Ihrem 
Land vorgesehen ist. Dieses Dokument darf bei der 
AntragsteIlung nicht älter als vier Wochen sein. 

8. AbschlußerkJärung 
1. Ich versichere, alle Angaben nach bestem Wis­

sen und Gewissen und unter Anschluß aller mir 
zur Verfügung stehenden Belege vollständig 
erstattet zu haben. 

2. Ich verpflichte mich, jede Änderung meiner 
Angaben vor der Einreise nach Österreich über 
die österreichische Berufsvertretungsbehörde, 
nach der Einreise direkt der Bewilligungsbe­
hörde unter Anschluß der entsprechenden Un­
terlagen unven:Oglich schriftlich 2U melden. 

3. Ich nehme zur Kenntnis, daß unvollständige 
oder unrichtige Angaben sowie die Außer­
achtlassung des Punktes 8.2 auch zur Versa­
gung der Bewilligung oder der Versagung ei­
ner Verlängerung der Bewilligung führen kön­
nen. 

(Zusatz oder gesondertes Blatt) 
Ich stelle meinen Antrag nur unter der Bedingung, 
daß die Universität über meinen Zulassungsantrag 
positiv entscheidet. 

Folgende Eintragungen sind vorgesehen: 
Anzahl der Bt>ilagen 

Ort Datum Unterschrift 

6. Assurance de maladie 
Lors d'une p,emj~re demande, ce point n'est pas ä 
remplir obligatoirement. 

7. Condamnations penales 
Veuillez indiquer si vous avez dl!ja l!tl! condamnl! et, 
dans ce cas, en prl!ciser la raison. Comme piece 
justificative, joindre un extrait de casier judiciaire 
ou un document analogue dans la mesure 00 un tel 
document est prevu par la Il!gislation de votre pays. 
Lors de la demande, ce document ne doit pas dat~ 
de plus de quatre semaines. 

8. Declaration 
1. Je certifie sur I'honneur I'exactitute des 

d~clarations port~es sur la fiche presente et je 
certifie y avoir j,>int tous les documents dont 
j'ai pu disposer .. 

2. Je m'engage ä communiquer imml!diatement 
par ecrit aux autorites officielles de 
representation toutes les modifications 
intervenues avant I'entree en Autriche et 
apr~s I'entree, de les communiquer 
directement aux autorit~s compl!tentes, sur 
pr~sentation de pieces justificatives. 

.3. Je prends aete que des donnees incompletes 
ou inexactes ainsi que le non-respect du 
paragraphe 8.2 peuvent entratner le rejet de la 
demande de permis ou le refus de la 
prolongation de permis. 

(complement ou sur feuille separ~e) 
Je ne fais ma demande qu'll condition d'avoir 
obtenu de I'universite un avis positif relatif ä ma 
demande d'admission. 

Donnees necessaires: 
Nombre d'annexes 

Lieu. date. signature. 

a 

( 

,.. 
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.. 

C. APPLICA TlON FOR EXTENSION 
Please note In advancel 

As you have seen from the previous instructions on 
filling out the application form, a number of simpli· 
fkations are provided for. Please note that these 
simplifications are no longer valid for the applicati. 
on for an extension, which must be submitted, at 
the latest, four weeks before the enpiry of the resi· 
dence permit. The application for an extension can 
also be submitted in Austria. The responsible autho· 
rity for the extension depends on the current pi ace 
of residence in Austria (" 3. Secured Accommodati· 
on in Austria"). You will receive the application 
form and the necessary information from this au· 
thority. 

The form" Antrag auf Erteilung einer Bewilligung 
nach dem Aufenthaltsgesetz H is to be completed in 
full. In addition to valid matriculation and enrol· 
ment, all conditions provided for in the application 
form must, in all eases, be fulfilled and evidenced 
tor the extension of the residence permit (including 
secured accommodation in Austria, sufficient funds 
tor living and medkal insurance). 

Referring to Point 4b) of the application, the enrol­
me nt a<knowledgment and evidence of study 
achlevements from the end of the first year of study 
are to be provided. This evidence of study achie­
vement is to comprise either a partial examiation of 
the diploma/doctorate exam or examinations and 
assessments of taught courses of, in total, eight 
one·hour courses held once weekly (i.e. approx. 120 
hours per year). 

.-- ~ 
C. ANTR4,G AUF VERLÄNGERUNG 

Bitte vormerken I 

Für den Erstantrag sind, wie Sie aus den bisherigen 
Hinweisen zur AusfOllung des Antragsformulars ge· 
sehen haben, eine Reihe von Vereinfachungen vor· 
gesehen. Beachten Sie bitte, daß diese Vereinfa­
chungen fOr den Antrag auf Verlängerung, den Sie 
spätestens vier Wochen vor Ablauf der Aufent· 
haltsbewilligung stellen müssen, nicht mehr gelten. 
Der Antrag auf Verlängerung kann auch in Öster. 
reich gestellt werden. Die für die Verlängerung zu­
ständige Behörde ergibt sich aufgrund des aktuel­
len Wohnsitzes in Österreich r3. Gesicherte Unter· 
kunft in ÖsterreichH laut Antrag auf Verlängerung). 
Von dieser Behörde erhalten Sie auch das Antrags­
formular und die notwendigen Auskünfte. 

Das Formular "Antrag auf Erteilung einer Bewilli­
gung nach dem Aufenthaltsgeseu." ist vollständig 
auszufüllen. Zusätzlich zur aufrechten Immatrikula­
tion und Inskription müssen für die Verlängerung 
der Aufenthaltsberechtigung unbedingt alle vorge­
sehenen Voraussetzungen laut Antragsformular, 
also auch die gesicherte Unterkunft, ausreichende 
Mittel für den Lebensunterhalt und eine Kranken­
versicherung, erfüllt und nachgewiesen werden. 

Zum Punkt 4b) des Antrages sind die Inskriptionsbe­
stätigung und ab Ende des ersten Studienjahres ein 
Studienerfolgsnachweis vorgesehen. Dieser Studie­
nerfolgsnachweis umfaßt entweder eine Teilprü­
fung der Diplomprüfung (des Rigorosums) oder 
Prüfungen und Lehrveranstaltungsbeurteilungen 
im Gesamtumfang von acht Semesterwochenstun· 
den. 

Bundesministerium für Wissenschaft und Forschung, GZ 245.080/12·1/8/14a/93 

C. DEMANDE OE PROLONGATION 
A noterl 

Pour la demande initii'lle, certaines informations, 
vous avez pu le constMer, ne sont pas exigees. Par 
contre e"es 50 nt indispensables dans le cas d'une 
demande de prolongation du permis de 5ejour, 
(e"e-ci devant ~tre 50umise au plus tard quatre 
semaines avant I'expiration du permis. La demande 
de prolongation peut ~tre presentee en Autriche. 
Les autorites competentes auxquelles vous devrez 
vous adresser dependent de votre lieu de residence 
alors actuel en Autriche (3. Domicile assure en 
Autriche - demande de prolongation). Ces autorites 
vous remettrons le formulaire deo demande et 
seront ä votre dispositionpour les informations 
necessaires. 

Le formulaire "Antrag auf Erteilung einer 
Bewilligung. nach dem Aufenthaltsgesetz " est ä 
remplir dans son integralite. Pour la prolongation 
du permis de sejour, outre I'immatrucilation et 
I'inscription valables, toutes fes conditions prevues 
selon le formulaire doivent ~tre remplies requises et 
justifiees (voir formuliare), ainsi que le domicile 
assur~ en Autriche, les moyens de subsistance 
suffisants et I'assurance de maladie. 

En ce qui concerne le point 4b) du formulaire: 
I'attestation d'inscription ainsi que, des la fin de la 
premiere annee d'etudes, une attestation de 
reussite aux etudes doivent ~tre presentees. Cette 
attestation de reussite comprend soit une epreuve 
partielle du dipl6me de fin d'etudes (du doctorat), 
soit des appreciations ou des examens portant sur 8 
heures de cours par semaine pendant un semestre. 

Wien, 15. Juli 1993 
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